
Gefuhle verstehen und positiv denken
Das ist nur ein Tipp, den
Schwester Teresa Zukic
beim Frauenfrtihsttick den
Gästen mit auf den Weg
gibt. Die Ratgeberin
spricht zum Z0.Jubiläum.

Von Sandra Langer

Selbitz - Im Jubiläumsjahr des öku-
menischen Frauentrihstricks in Sel-
bitz hat ausnahmsweise ein Mann als
erster die kleine Bühne im evangeli-
schen Gemeindehaus betreten dür-
fen: Pfarrer Gerald Zimmermann
dankte dem rührigen Mitarbeiterin-
nen-Team ftir 20 Jahre Frauenfrüh-
sttick in Selbitz. Er übeneichte vier
Frauen derersten Stunde ein kleines
PräsenL Martha Rieß, Martina Hein-
rich, Erika Färber und Karin Ronge
gehören zu den Frauen, die seit 20
Jahren zwei Mal im Jahr daft[ sor-
gen, dass bekannte Referänten den
Weg nach Selbitz finden, und im Ge-
meindehaus kein Platz frei bleibt.

Diesmal war Schwester Teresa Zu-

)) Die Deutschen - ols
Weltmeister im

Hinei nsteigern - in üssen
lernen, umzudenken.(6

Schwester Teresa Zukic

kic zu Gast, deren T,ebenslauf fast
filmreif ist Als Tochter eines bekann-
ten koatischen Fußballspielers kam
sie mit ihrer Famiiie nach Deutsch-
Iand und widmete sich mit aller Iftaft
und Konzentration dem Leistungs-
sport. Sie erzielte beachtliche Erfolge
am Schwebebalken und im Mehr-
kampf. Kurz vor Ende ihrer Schulzeit
im Sportintemat, fiel ihr jedoch ,,zu-
fällig" eine Bibel in die Hand - und
Teresa Zukic beschloss, Ordens-
schwester zu werden. Nachdem Mo-
deratorin Margarete Schreinemakers

stücks rund 150 Gäste.

die junge Nonne wegen ihrer außer-
gelvöhnlichen Arbeit in einem
Frankfurter Brennpunkt-Viertel in
ihre Sendung eingeladen hatte, ka-
men zur Gemeindearbeit mit (selbst
geschriebenen) Musicals und Kinder-
gottesdiensten verschiedenste Fem-
seh-Auftritte dazu. Die bescherten
der Schwester unter anderem sogar
einen beachtlichen Qu2-Gevi,inn
und fuhrten dazu, dass sie noch heu-

-

deren bekannten Künstlem auftritt.
l:Ieute lebt Schwester Teresa in ei-

nemvon ihr gegnindeten Orden, der
,,Kleinen Kommunität der Geschwis-
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rufen (und umgekehrt). ,,Die Deut-
schen - als Weltmeister im Hinein-
steigern - müssen lemen, umzuden-
ken", betonte sie. Konflikte sollten
nach dem Vorbild der Bergpredigt
aigig und im Vier-Augen-Gespräch
gelöst werden. Tlotz aller Schicksals-
schläge, die das Leben bereithält, sei
es wichtig zu wissen, dass Gott ,,ganz
verrückt" nach den Menschen ist.
Den rund 150 Zuhörerinnen riet sie,
,,nie den Humor zu verlieren, keine
Mücke zum Elefanten zu machen,
und im Zweifelsfall auch mal einen
wildfremden Menschen nett anzulä-
cheln".

terJesu". Als geftagte und mehrfach
ausgezeichnete Rednerin spricht sie
mal vorManagern eines großen Au-
tokonzerns, mal in gut gefüllten
Stadthallen - oder eben im Selbitzer,
Gemeindehaus. Von ifirer Sportlich-
keit merkt man ihr, wie sie selbst
schmunzelnd bemerkt, nichts mehr
an. Doch versteht sie es, ihre Zuhörer
mit einer einzigartigen Mischurtg
aus Humor, Weisheit und Boden-
ständigkeit in den Bann zu ziehen.

,Jeder ist .norrnal - bis du ihn
kennst", hieß das Thema des Vortra-
ges. Und wenn das jemand weiß,
dann sie, die so viel erlebt hat und so

viel herumgekommen ist -und auch
in den Geschichten der Bibel allerlei
seltsame Zeitgenossen entdeckt hat.
Neider bleiben nicht aus, wenn eine
Ordensschwester mit viel lcbens-
freude so erfolgreich durchs Leben
geht. Doch Schwester Teresa gibt zu
bedenken, was sie selbst auf
schmerzvolle fut lernen musste: ,,Zu
ieder lGänkung gehören immer zwei.
Der, der känkt, und der, der es ihm
erlaubt."

Sie ermunterte die Zuhörerinnen,
zu lemen, ihre Geftihle zu verstehen,
und machte deutlich, wie positive
Gedanken,positive Gefuhle hervor-

Teresa Zukic


